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Uob 'S-rroichung des Neu,j ahrsglücksgroschcn an gen Bürgormci stör .

Bürgermeister Richard Schmitz empfing heute im Rathaus in Anwe¬

senheit seiner Gemahlin und dos Vizebürgermeistors Pr. Krosse den Innungs¬
meister der Rauchfangkehrer Kommerzialrat Quo stör , Zunftmeister Foldkcllcr

sowie Gohilfonobmann Schneider mit zwei Wiener Rauchfangkehrorgohilfen,die
in ihrem Bcrufsklcid erschienen waren,der Gohilfonobmann richtete an den

Bürgermeister Worte des Dankes für die allzoitigc Förderung dos Wiener Ge¬

werbes und überreichte ihm einen Neujahrsglücksgroschon,den der Bürgermei¬
ster dankend entogon nahm.

Die Geschäftszeiton am Goldenen Sonntag una am Weihnachtsabend,

Der Magistrat teil mit : Am Sonntag,den 19 . .Dezember 1957 ( Goldener

Sonntag ) ,dürfen die Lebcnsmittcldotailgeschäfte von 8 Uhr bis 11 Uhr und

von 16 Uhr bis 19 Uhr offen halten . Milchverschlciss schon von 7 Uhr früh an.

Der Warcnverschiciss im kleinen mit andren Vifaron als Lebensmit¬

teln ist an diesem Tage von 10 Uhr bis 18 Uhr gestattet.
Am 24 . Dezember ( Weihnachtsabend ) müssen alle Geschäfte um 18 Uhr

schliessen . Lediglich der Kleinhandel mit Zuckerwaren und Zuckorbäckcrwaron

sowie mit Naturblumcn ist in den einschlägigen Botrloben bis 19 Uhr ge¬
stattet,

die Gasthauser,Restaurants,Wcinstüben,Automat 0 nbuffotts otz,haben

am Weihnachtsabend um 22 Uhr,die Kaffeehäuser,Bars otz . um 20 Uhr zu schlos¬

sen.

b :-r

V ergnügungsruhe am 24,Do z omber .

In der Zeit von Mitternacht dos 25 . bis Mitt

sind Veranstaltungen zu Vergnügungszwecken,aio unt

0 macht des 24 . Dczem-
cr das Wiener Theater

gesetz fallen,unzulässig.

V ortrag des Prof . Pr,Johannes Messner .

Den zweiten Vortrag in der vom Volksbildungsamt der Staat Wien

veranstalteten r - chts - una Staatswissonschaftliehen Vortragsreihe hielt heu¬

te vor einer erlesenen unu zahlreichen Zuhörerschaft Univ . Prof,Dr . Johannes

Mcss - ncr» dop über den Gedanken der berufsstänaisehen Oranung in der Neuzeit

sprach . Als wesentliche Aufgabe der berufsstänciischon Ordnung bezeichnetc

er aio Herstellung einer besseren Gerneinwohloränung durch aio Einordnung

selbstständiger Lcistungsgerneinschafton in aio grosso Gemeinschaft des ge¬

samten Staatsvolkes . Von diesem Gesichtspunkte aus betonte er b sonders,dass

es sich bei der berufsstänaischon Ordnung nicht darum handelt,Grupponintor-

cssen öffentlich - rechtlich zu organisioren,sondern darum,der einzelnen Per¬

sönlichkeit durch ihre Bindung in der Loistungsgruppc aio volle gcsellschaft

liehe Wirksamkeit zu verbürgen . Auch bei der Verwirklichung der berufsstän¬

dischen Ordnung handelt es sich um die Anwendung d r grössten Kunst der

Politik,nach einem orte von Dollfuss,Freiheit una Oranung in Einklang zu

bringen,An einer solchen Verwirklichung der berufsständischen Idee hat ge¬

rade die Arbeiterschaft aas grösste Interesso,weil ihr nur so die Einglie¬

derung in dis Gesellschaft,dio wirtschaftliche Existenzsicherheit una aio

entsprechende Gleichberechtigung gewährleistet wird.
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